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N A C H R I C H T E N  

Lastwagen verlor Autoreifen 
von der Ladebrücke 
V A D U Z  - A m  späten Mittwochnachmittag 
gegen  17:30,Uhr fuhr eine Autolenkerin auf 
d e r  Hauptstrasse von Triesen in Richtung 
Vaduz. A u f  Höhe der  Raiffeisen-Bank in 
Vaduz k a m  ihr  ein Lkw entgegen, de r  von 
d e r  Ladebrücke einen Autopneu verlor. Der  
Reifen touchicrte. das .Auto de r  Lenkerin. 
D e r  Lkw-Lenker  habe das  verlorene Gut  
bemerkt, angehalten und den  Pneu wieder  
aufgeladen. D a  d i e  Autolenkerin wegen des  
Verkehrs nicht sofort angehalten habe, hätte 
sie sich mi t  denl  Chauffeur des Lkws nicht 
mehr  in Verbindung setzen können. De r  
Lenker  de s  Lastwagens ode r  Personen, die 
Angaben z u m  L k w  machen können, werden 
ersucht, s ich  mit de r  Landespolizei in Ver
bindung z i i  setzen. 

Velofährer bei Kollision 
mit Auto verletzt 
V A D U Z  - A m  Mittwochnachmittag fuhr 
e in .  Radfahrer  mit seinem Elektrov'elo auf 
d e r  Lettstrasse ip Richtung Adl'erkreisel. Ein 
Autolenker, der  von  der  Zufahrt  der  VPB-
Bank  gegen  die Lettstrasse fuhr. Ubersah 
offensichtlich den vorbeifahrenden Radier 
und  kollidierte n j i t  diesem. D e r  Radfahrer 
stürzte - u n d  verletzte sich unbest immten 
Grades. E r  müsste mi t  der  Rettung ins Spi
tal überführt werden. A n  d e n  Fahrzeugen 
entstand Sachschaden.  

Auffahrunfall auf Hauptstrasse 
T R I E S E N  - A m  Mittwoch u m  die Mittags
zeit k a m  e s  in Triesen erneut  zu einem Auf-
fahrunfall- zwischen zwei Fahrzeugen. E in  
in Richtung Vaduz fahrender Lieferwagea-
lcnkcr wollte nach links.zu e inem Anwesen 
abbiegen. Wegen Gegenverkehrs musste e r  
anhalten. Ein nachfolgender Sattelschlepper 
bpTnerkte dies zu spät und  konnte ein Auf
fahren au f  das  stehende Fahrzeug trotz Voll
bremsung nicht verhindern. Es  blieb bei 
Sachschäden an beiden Fahrzeugen. ' 

.Zwei Familiengottesdienste 
M A U R E N  - Die Gottesdienste im Advent 
stehen in Mauren und  Schaanwald unter 
d e m  Motto: Türen öffnen. W i r  beginnen den 
Advent a m  Sonntag, 1. Dezember  in Scha
anwald u m '  8,30 Uhr  und  in Mauren u m  
10.00 U h r  mi t  e inem Familien-Gottesdiensl 
z u m  T h e m a :  «Sehet ,  d i e  erste Kerze 
brQnnt!» E s  würde uns freuen, wenn vor  
allem auch Kinder im Vorschulalter, Vor-
schülcr/-inncn u n d  Primarschülcr/-inncn mit  

. i h r e n  Fami l ien  zahlre ich zu d iesem 
Advehts-Gottesdienst kommen  würden," 

A u c h  dieses Jahr legen wir  in der  Pfarr
kirche sowie  in derTheresienkirche für j e d e  
Adven t swochc  e inen  Adveri tsbr ief  ipit 
Impulsen u n d  Hinweisen z u m  kirchlichen 
Leben im Schriftenstand auf .  

V E R F A S S U N G  

Diskussionsarena in Vaduz 
V A D U Z  - A m  Montag, d e n  9. Dezember 
findet u m  19.30 Uhr  die Diskussionsarena 
z u r  Verfassung in d e r  Mehrzweckha l l e  
Spörry in Vaduz statt. Das Organisationsko* 
mitee, d e m  die Fortschrittliche Bürgerpar
tei, d ie  Vaterländische Union,  d ie  Freie 

.Liste, Frauen in guter  Verfassung, Demo
kratiesekretariat, Gruppe Wilhelm Beck und 
d e r  Arbeitskreis für  Demokratie und  Monar
chie  angehören, lädt die Bevölkerung herz
lich ein, d i e s e r  Diskusssionsveranstaltung 
beizuwohnen. Befürworter u n d  Gegner  wer
d e n  über d e n  Inhalt de r  Fürsterijnitiative dis
kutieren. D a s  Publikum w i r d  Gelegenheit  
haben,  Fragen u n d  Voten a n  da s  Podium z u  
richten, '  Unte r  d e n  Diskussionsteilnehmem 
wi rd  sich auch Regierungschef Otmar  Has-
1er. befinden. Die .weiteren Diskussionsteil-
n e h m e r  werden zu e inem späteren Zeitpunkt 
benannt .  . . D a s  Organisationskomitee 

Die Schätze der Kinder 
Präsentation des  Liechtensteiner-Landesbank-Kalenders 2003  

VADUZ - In der weihnachtlich 
geschmückten Schalterhalle 
des  Hauptsitzes der  LLB In 
Vaduz wurde am Mittwoch der 
Jahreskalender 2003 von Rose:  

Marie Harter Wicht, Leiterin 
Corporate Communications, 
präsentiert.. 
«Gero» Häuser • 

Z w ö l f  Kinder aus d e n  e l f  Gemein
d e n  Liechtenste ins  ze igen im 

, Kalender ihre grössten Schätze u n d  
repräsent ieren gleichzei t ig  ihre 
Heimatgemcindc. A u f  der  Rücksei
te j edes  Kalenderblattes befinden 
sich Informationen de r  jeweiligen 
Gemeinde.  D e r  Kalender  ist a b  
heute in allen Geschäftsstellen de r  
L L B  kostenlos erhältlich. 

iHe Werte des Lebens 
Vor zehn Monaten wurde mit de r  

Konzcptionierung, d e r  Ausgestal
tung der  Idee und  mi t  der  Partner-
suclie begonnen, berichtete Rose-
Marie  Harter Wicht bei der  Präsen
ta t ion  a m  Mi t twochnachmi t tag .  
Einen solchen Kalender herzustel
len, brauchc viel Zeit und viele 
fleissigen Helfer. Gerade  in der  
heutigen Zeit sei e s  wichtig, d ie  
Wer te  de s  Lebens  darzustel len.  
Deshalb  sei als  Motto . für  den  Jah-
reska lender  «Unsere  grössten . 
Schätze» gewählt  worden.  In zahl
reichen Formen, «unheimlich lieb. 

Rose-Marie Harter Wicht von der LLB und die Kinder, deren grösste Schätze im Jahreskalender 2003 gezeigt 
werden. -

und unheimlich schön» stellen die 
Kinder im Kalender ihre grössten 
Schätze das. Die LLB suchte aus 
j eder  Gemeinde  Kinder z u m  Mit
machen. Aus den  fast 100 Kindern 
muss tc  in  e ine r  sehr  schweren  
Wahl j e n e  Bei t räge ausgesucht  
werden, die im Kalender zu sehen 
sind. Kriterien der  aus fünf  Perso
nen bestehenden «Jury» war, dass  
Kinder a u s  j eder  Gemeinde vertre
ten sein sollen, dass es  e ine  gute 
Mischung  v o n  M ä d c h e n  und  

Buben gibt, und dass unterschied
lichste «Schätze» gezeigt werden. 
S o  zeigen die zwöl f  Monatsblätter 
zwölf  Kinder  mit einem Stofftier, 
e inem Haustier, d e m  heiss gelieb
ten Fahrrad, d e m  kleinen Bruder 
ode r  d e r  bes ten  Freundin.  Die  
Rücksei te  j e d e s  Kalenderbla t tes  
enthäl t  Informat ionen zu d e n  
Gemeinden,  z. B. Geburts- und 
Einwohnerstatistiken. Institutionen 
und  Einr ichtungen,  Ärz te  und  
Beratungsstellen und die verschie

densten Vereine und Freizeitange-
bote. Rose-Marie  Har ter  Wicht  
dankt?  in i h re r  Ansprache  d e n  
Gemeinden für ihre Unterstützung 

.für diese Informationen. Die Kin
derfotos wurden von Roland Kör
ner  gemacht, die Gestaltung von  
«Team a5», Schaan, gedruckt wurde 
de r  Kalender von Lamperr Druck-
zentrum, Vaduz. Im Anschluss an  
die Kalender-Präsentation hatte d i e  
LLB eingeladen zu e inem Apcro  
mit Maroni, Punsch oder  Wein. 

Luzieristeig - Frühchristliches Ackerland 
Vorlesung von Dr. Albert Gasser über «Das Leben des hl. Lucius» 

MAUREN - «Wie hat man vor 
zwölf hundert Jahren gepre
digt?» war  das Vorlesungsthe
ma im gestrigen Senioren-Kol
leg, bei dem Albert Gasser, Pro
fessor für Kirchengeschichte an 
der Theologischen Hochschule 
Chur, das Leben des Giaubens; 
boten Lucius - Namenstag am 
2. Dezember - als Grundlage 
diente. 
»Theres Malt 

D e r  Referent,  Übersetzer der  Luci-
us-Vita, beleuchtete diese ü m  8 0 0  
in C h u r  gehaltene Festpredigt als 
d a s  älteste grössere Glaubcnszeug-
nis i m  Gebiet a m  jungen; Rhcin.  E r  
vermittelte dabei e inen Einblick, 
wje d i e  Botschaft des  Glaubensbo
ten Luc ius  in b e w e g e n d e r  und  
spannender Weise, in e ine  Legende 
eingekleidet, an die Menschen he
rangetragen würde. Dabei  ging e r  
a u f  das  Frühmittelalter ein,  führte 
aus, dass  erst im späten Mittelalter 
Christentum und Kirche .anfingen 
flächendeckend zu werden.  

anzkigi: 

Die  r icht ig  i t a l i e n i s c h e  
Pizzer ia  in B a d  R a g a z  
Neu: 7 Tage  o f f e n  

M i t t a g :  
D i -  S a  v o n  1 1 . 3 0 -  13.30 

A b e n d :  
1 7 . 0 0 - 2 3 . 3 0  

Rese rva t ionen  a m  W o c h e n e n d e  
zu e m p f e h l e n .  

Missionarisches Meisterstück 

Alber t  G a s s e r  skizzier te  d e n  
Lebensweg des  Lucius, ,König aus 
Britannien, also nobel und von  weit 
h e r  k o m m e n d ,  z u m  christ l ichen 
G l a u b e n  bekehrt  v o m  Paulus-
schüler  Timotheus ,  folgl ich a u s  
apostolischer Herkunft. E r  zeich
nete da s  Bild eines Glaubensboteri, 
d e r  die heidnische Bevölkerung auf 
der  Luziensteig - der  Verkehrsach-
se Nord-Süd - mit  seiner Rede, mit 
geisterfülltcr Sprache, mit Sympa
thie u n d  Gewalt losigkeit  in  d ie  
chr is t l iche Botschaf t  e inführ te ,  
ihnen d e n  Weg i n  ein hoffnungs
volleres, angstfreieres Leben zu 
vermitteln suchte: Lucius verstand 

es» kreativ alles gleichzeitig anzu
packen: d ie  Glaubensanweisung,  
Lebensführung,  Herzensbi ldung 
und Sprachbildung dieser Urein
wohner. Dabei moralisierte e r  nicht 
und begegnete Irrenden u n d  G e g 
nern freundlich. Auch für die heuti
g e  Zei t  gelte d i e  Binsenwahrheit,  
dass in Predigt und Religionsunter
richt bei Redenden und. Hörenden,  
Schenkenden und  Empfangenden 
d ie  Sympath ie  mi tgehen müsse ,  
betonte Gasser. 

Botschaft bis heute 
: D e r  Redner  sprach davon, w i e  
Lucius bedrohliche Tiere zähmte 
und dienstbar machte und  D ä m o 
nen  besiegte. E r  verwies a u f  den 

zeitlosen Kern seiner Botschaft .  
«Das Dämonische scheine ausge
rottet», sagte er. Seelsorger  
erführen jedoch von der  Angst, de r  
Unsicherheit ,  d e m  Rätselhaf ten 
mitten unter uns, in unserer Gesell
schaft, in uns. Wir  alle seien Glau
bensboten in de r  Art, wie wi r  ein
ander begegnen und Zeichen z u  
setzen versuchen mit einer sympa
thischen Geste, einem guten Wort. 

Nächste Vorlesung 
• A m  Donnerstag, den  5. Dezem

be r  spricht Hans Rudolf  Bosshard,  
Professor / fü r  Biochemie a n  d e r  
Universität Zürich, über «Sauer
stoff und Leben: Weshalb a tmen 
wir?». 
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